
Claim Conference als ıhren persönlichen Beıtrag Z
Be1l der Vollversammlung der „Con- friedlichen Zusammenleben zwischen
ference Jewiısh Materı1al Claıms Juden und Palästinensern.
Agaınst Germany“ wurde Jgnatz Bu-
bıs eınem der Vizepräsidenten A S Schweiz: Friedensvertrag zwischen
wählt Diese Organısatıon vertrıtt die reı ReligionenRechte den VO den Nazıs be- Der Zürcher Journalıst Ulrich Kägıschlagnahmten jüdıschen Privat- und hat eıne Bewegung „Inıtıatıve für den
Organısatiıonsvermögen, aut das Friedensvertrag® 1Ns Leben gerufen.keıine gesetzlichen Erben Anspruch Dıie reı oroßen monotheistischen
erheben. Es wırd eın Fonds verwaltet, Religionen Christentum, Judentum
A4AUS dem Vertolgte Geldmuittel erhal- und Islam werden darın autf Grund
Cen, die bısher keine der NUur gering- ihres gemeınsamen Glaubens den
fügıge Entschädigung erhalten haben eınen Gsott aufgerufen, sıch für VOöl=-
Zur Zeıt 1St die „Claım Conterence“ kerverständigung, Frieden und PE
besonders in den Bundeslän- rechtigkeit einzusetzen. Mıt Ertfolg.ern tätıg. Der „Friedensvertrag zwischen den

Weltreligionen“ wurde VO Jakob
Internationales Computernetz Teichmann, emeritierter Rabbiner
Nach Feststellung jüdischer Forscher der Israelitischen Kultusgemeinde
nutzen Rassısten ımmer häufiger eın Zürich: un Hans)örg Vogel, Bischof
ınternatıionales Computernetz, VO Basel, unterzeichnet. Insgesamtıhre Propagandaschriften und Ha(f6ti- haben sıch damıt jetzt ber 1 766 DPer-
raden verbreiten. Eıine Verhinde- durch ıhre Unterschrift 227
runs der Überwachung 1St damıt ekannt un verpflichtet.faktisch aum möglıch Dıie Propa-
ganda richtet sıch nıcht 1Ur Ju- Friedenstreffen in Assısı
den, sondern jede Art VO Das ınternatıonale und interrelig1öseFremden. Friedensgebetstreffen VO 17 bıs 13

September 1994 stand dem Er-
Ärzte für Verständigung e12N1S des Friedensprozesses 1im Na-
Doktor Meır Liıron, der Leıter eıner hen Osten und stellte den Dialog ZW1-
Abteilung des Chiılov Hospitals iın Tel schen Chrısten, Juden und Muslime
Avıv, fährt mıt anderen 15- 1in den Miıttelpunkt.
raelıschen ÄI'ZtCI‘I 1n dıe besetzten (ze=
biete. Sıe behandeln OIrt 1n ıhrer Antijüdische Schriften
Freıizeıit unentgeltlich Kranke der p_ Martın Luthers abgelehntlästinensischen Zıyvılbevölkerung. Vertreter der evangelısch-lutheri-
Die Ärzte sehen diese treiwillige Hılte schen Kırche 1n den USA (ELCA) ha-
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ben eıne Stellungnahme veröffent- den gröfßten lutherischen TDDenomimina-
lıcht, 1ın der die antıjüdıschen Schrift- tionen ın den WUJSA Die Erklärung
Ten Martın Luthers abgelehnt WCI- wurde mMı1t 905 28 Stimmen VO

den Die ELCA zählt ber Miıllio- obersten remıum der ELCA aNZC-
NOININECINLnNnen Mitglieder und gehört damıt

deln erfuhr, verlor seıinen PostenIsaak Babel ware in diesem Jahr O0
Jahre alt geworden. Er wurde 1894 1in und wurde zurückgeruftfen. Als flıe-
Odessa als Sohn eınes jüdischen gender Händler und mMi1t UÜbersetzun-
Händlers geboren und 1St mMi1t Bıbel sCH frıstete seın Leben 1985, eın
und Talmud aufgewachsen. Maxım Jahr bevor starb, wurde ıhm der
Gorkı hat 1916 Erzählungen Ba- Yad-Vashem-Ehrentitel „Gerechter
bels veröfftfentlicht. Babels Vorbilder der Völker“ verliehen.

Niıkolaus Gogol und Guy de Dem Vorsitzenden der Lagergemeın-Maupassant. Neben seıiner Arbeit als
Zeitungskorrespondent, Redakteur, schaft Dachau, Max Mannheimer,

wurde der Waldemar-von-Knoerın-Übersetzer und Dramaturg schrieb gen-Preıis der SPD-nahen eorg VO  anTheaterstücke SOWI1e Bücher: „Dıie Vollmer Akademıe verliehen. Mann-Reıiterarmee“ und „Geschichten A4US heimer häalt seıt Jahren Vortrage 1in
Odessa“ Aufgrund eıner Anzeıge Universıitäten, Schulen, kırchlichenwurde 1939 verhaftet. Vermutlich
starb 1im Sommer 1940 der 1mM Einriıchtungen und Jugendverbänden.

Er tragt AaZu bel, da{fß der „HolocaustFrühjahr 1941 als Opfter der stalınıst1- nıcht verschwıegen wiırd, da{fß aber derschen Säuberungen. 1954 wurde Ha{ nıcht bestehen bleibt“posthum rehabilitiert.
Der israelısche Schriftsteller Aharon

DDer Japaner Chiune Sugihara gehört Megged hat eınen Koman mı1t
den Menschen, die ach Schätzun- dem Tıtel „Sehnsucht ach Olga“

In DeutschlandSCHh 7zwischen 6.000 und Juden herausgegeben.
ekannter haben, aber fast unbekannt wurde der Schriftsteller

geblieben sind Als Generalkonsul in durch seıne Romane: ] Ddas fliegende
Kamel mM1t dem goldenen Höcker“Lıtauen tellte den We1-

SUNSCH seıiner Regierung Vısa AaUs, da- und „Foigelman“. Der CUue Roman
mı1t Juden VOT den Deutschen ach 1Sst eın Beıtrag, die Masseneinwande-
Rufßland ausreisen konnten. Als die rung AUS der ehemalıgen SowjJetunion

lıterarisch verarbeıten.Regierung 1ın Tokıo VO seinem Han-
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